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technik schallschutz

Frischlu-  drinnen, Lärm draußen 
Schallschutz und Lüftung sind technisch nur schwer vereinbar. Die Eilenburger 
Fenstertechnik GmbH & Co. KG hat hierfür eine Lösung entwickelt, die diese beiden 
Anforderungen verbindet: das Eilenburger Hafencity-Fenster.  Inzwischen wurden 
mehr als 700 dieser Fenster hergestellt und erfolgreich verbaut.
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Oben: Funktionsweise 
des Hafencity-Fensters: 
Der dargestellte Lu- -
strom entsteht in Pfeil-
richtung, weil zwischen 
den beiden oberen 
Feldern senkrecht ein 
„Absorberschwert“ ver-
läu- , das den Lu- aus-
tausch in horizontaler 
Richtung oben unter-
bindet, unten aber er-
laubt.

Rechts, Bilder 1 bis 3:
Das Hafencity-Fenster 
ist in verschiedenen 
Konstruktionsweisen 
erhältlich und kann da-
her unterschiedlichen 
archtitektonischen oder 
schallschutztechnischen 
Anforderungen ange-
passt werden.

lärm ist eine unliebsame Begleiterscheinung mo-
derner GesellschaG en. Besonders in Großstädten wird 
das Leben vieler Menschen durch Verkehrs-, Gewerbe- 
und NachbarschaG slärm stark beeinträchtigt. Gleichzei-
tig werden die Städte, nicht zuletzt infolge des Woh-
nungsmangels, auch an stark lärmbelasteten Standorten 
immer dichter bebaut. Lärm führt regelmäßig zu Schlaf-
mangel, Konzentrationsstörungen und hat Auswirkun-
gen auf die Gesundheit, das WohlbeH nden und die Le-
bensqualität der Bewohner.

Kastenfenster mit Schallabsorbern

Das Problem: Passiver Schallschutz gegen Außenlärm ist 
bei geschlossener Gebäudehülle zwar technisch kein Pro-
blem. Laut einer Lärmumfrage des Umweltbundesamtes 
von 2011 fühlen sich jedoch etwa 80 Prozent der Deutschen 
hochgradig belästigt, wenn sie Fenster aufgrund von Lärm-
belästigung geschlossen halten müssen. Gefragt ist deshalb 
eine Lösung, die LüG ung und Schallschutz vereint. 

Das sächsische Unternehmen arbeitet bereits seit vie-
len Jahren am L ema Lärmschutz bei geöM netem Fens-
ter. Die Lösung hat die Eilenburger Fenstertechnik nun 
mit dem Hafencity-Fenster auf den Markt gebracht. Da-
bei handelt es sich um eigens konzipierte Kastenfenster 
mit speziellen Schallabsorbern, die in mehreren Varian-
ten erhältlich sind. 

Schalldämpfung bis 46 Dezibel 
in Kippstellung

Das Prinzip beruht auf zwei Fensterebenen, die versetzt 
geöM net werden können. Die teilgekippten FensterN ügel 
sind je nach Konstruktionsvariante vertikal und bei Be-
darf zusätzlich horizontal versetzt. Die versetzte Kipp-
stellung (Prinzip Umlenkschalldämpfer) sowie spezielle, 
integrierte Schallabsorber reduzieren den eindringen-
den Außenlärm erheblich. Möglich ist laut Unterneh-
men eine Geräuschdämpfung bis 46 Dezibel im gekipp-
ten Zustand. Prüfzeugnisse belegen diese Werte.

Das Hafencity-Fenster ist ein passiv lüG endes Fenster. 
Die LuG führung innerhalb der Elemente ist so konstruiert, 
dass keine relevante Reduzierung der FrischluG zufuhr auf-
tritt. LuG volumenstrommessungen an einem Normfenster 
haben z.B. Werte von über 100 m³/h ergeben. Die Bautie-
fe der Kastenfenster beträgt im Normalfall 24 Zentimeter. 

1. Hafencity-Fenster mit
 46 dB in Kippstellung

3. Hafencity-Fenster mit
 35 dB in Kippstellung

2. Hafencity-Fenster bis
 39 dB in Kippstellung
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Goodbye! Hello!Goodbye!Goodbye!Goodbye!

Wer Haus oder Wohnung modernisiert und sich dabei von alten 
Kunststofffenstern verabschiedet, den heißen wir bei Rewindo 
doppelt willkommen. Als Unterstützer des Kunststofffenster-
Recyclings geben Sie die ausgebauten Fenster in unser Sammel-
system. Und als Förderer des Wertstoffkreislaufs entscheiden 
Sie sich für neue Kunststofffenster mit recyclathaltigen Profi len. 
www.rewindo.de/Infoline 0228. 921 28 30

Rewindo ist Partner von
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Wandstärken von 24 bis 36,5 Zentimeter sind somit per-
fekt geeignet. Im geschlossenen Zustand haben die Fenster 
nach Herstellerangaben dieselben ausgezeichneten Wär-
medurchgangskoeT  zienten wie die zugrundeliegenden 
Kastenfenster (ausstattungsabhängig). Laut Unternehmen 
sind Uw-Werte bis 0,4 W/m2K möglich. Alle Dreh-Kipp-
Flügel lassen sich zu Reinigungszwecken vollständig öM -
nen, betont Eilenburger Fenstertechnik.

Vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten

Der Konstruktionstyp mit vier Feldern (GraH k 1) lässt 
am Bau diverse architektonische Gestaltungsmöglich-
keiten zu. LichtdurchN utete helle Räume, bei Bedarf ein 
erhöhter Einbruchschutz sowie die Nutzbarkeit als zwei-
ter Rettungsweg sorgen für Behaglichkeit und Sicher-
heit. „Darüber hinaus erreichen wir mit bis zu 46 dB 
höchsten Schallschutzkomfort bei natürlicher Frisch-
luG zufuhr durch ein teilgeöM netes Fenster. Ganz ohne 
Nebengeräusche und Kosten eines zusätzlichen LüG ers“, 
erklärt Eilenburger Fenstertechnik.

 www.eilenburger-fenster.de
www.hafencity-fenster.de

AUS DER RECHTSPRECHUNG

„Zur angemessenen Befriedigung der Wohnbedürf-
nisse, …, gehört grundsätzlich auch die Möglichkeit, 
bei ausreichender Luftzufuhr, d.h. bei gekipptem 
Fenster störungsfrei zu schlafen. Dies gilt regelmäßig 
auch für Schlafräume, die durch Fluglärm oder ande-
re Geräusche vorbelastet sind. „ 

BVerwG, Urteil vom 21.09.2006 Az. 4 C 4/05 

„Lärmschutzfenster müssen, … im Nachtzeitraum in 
den Schlafräumen ein wenigstens gekipptes Fenster 
ermöglichen.“

VGH München, Entscheidung vom 02.12.2010, 
Az. 15 ZB 08.1428 

„Planungsrechtliche Vorgaben legen regelmäßig fest, 
dass ein Innenraumpegel bei gekipptem Fenster von 
30 dB(A) … nicht überschritten werden darf‘.“ 

B-Plan Hamburg, Altstadt/HafenCity 1 §2

Quelle: Eilenburger Fenstertechnik
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